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General
ür Halle und den Saalkreis

Landwirthſchaftliche Gratisbeilage

Der Bauernfreund
Für Rückgabe undesrlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

nzeiger
Halleſche Neueſte Nachrichten

Verantwortlich
Rudolph Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft

Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton ze
Adolf Findeiſen Jnſeratentheih

ſämmtlich in Halle a S
Redaktion Zinksgartenſtraße Nr 13 Erdgeſchoß

Sprechſtunde 5 Uhr Nachmittags
Druck und Verlag von W Kutſch bach in Halle a S

Telephon Nr 312

perbreitungsbezirke Stadt Halle a Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Erfurt
Mansfelder Gebirgs und Seekreis Merſeburg Naumburg Querfurt Weißſzenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen

insgeſammt gegen 1000 Frtſchaften mit 112 eigenen Filialen

Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten
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Aus unſeren Parlamenten
Halle 25 Januar

In den letzten Tagen iſt es im Reichstage noch mehr aber im
preußiſchen Abgeordnetenhauſe recht munter und lebhaft hergegangen
und wenn ſich auch nicht gerade behaupten läßt daß es Debatten
gegeben hätte welche die Gemüther tief erregt und einen nach
haltigen Eindruck auf die große Volksmaſſe hervorgerufen hätten
ſo haben doch Rede und Gegenrede dazu beigetragen über Manches
was bisher im Zwielicht erſchien volle Beleuchtung zu verbreiten
und manchen intereſſanten Punkt unſeres politiſchen und wirth
ſchaftlichen Lebens zu Tage zu fördern

Einen breiten Raum in der Diskuſſton hat und das mit
Recht die Miquel ſche Steuerreform eingenommen Miniſter
Miquel hat uns in den Debatten darüber aufgeklärt daß in
Preußen 97 Prozent der Bevölkerung ein Einkommen unter
6000 Mark haben und da die deutlichſte Sprache immer diejenige
iſt welche die kleinen verſchnörkelten Dinger von Ziffern reden
ſo wollen wir bei den Zahlen welche mit dem Einkommenſtener
geſetze im Zuſammenhang ſtehen noch einige Zeit verweilen Für
das Etatsjahr 1894/95 iſt eine Statiſtik aufgenommen worden
wonach die Bevölkerung in Preußen rund 30 400 000 Perſonen be
trug Stenerpflichtig weil ſteuerzahlungsfähig waren überhaupt
nur 8,29 alſo noch nicht einmal 9 Prozent der Geſammtbevölkerung
ein Ergebniß welches deutlicher als viele Worte beweiſt daß
Preußen unter die reichen Länder nicht gehört denn es ſind mehr
als 91 Prozent der Bevölkerung welche ein Jahreseinkommen von
unter oder nur bis zu 900 Mark haben Ein Jahreseinkommen
von über 3000 Mark haben nur 321296 Perſonen d i noch nicht
volle 24 Prozent aller Cenſiten Alſo Von der Geſammt
bevölkerung ſind noch nicht 9 Prozent ſteuerfähig und von den
Steuerfähigen hat noch nicht der vierte Theil ein Einkommen von
über 3000 Mark

Der Abgeordnete Eynern hat am Mittwoch eine Rede gehalten
wie man ſie von einem Nationalliberalen höchſt ſelten hört Daß
er nicht im Namen ſeiner politiſchen Frennde ſondern nur für ſeine
Perſon geſprochen thut dem Werth der Rede keinen Abbruch Der
genannte Abgeordnete wies u a darauf hin daß der Steuerdruck
nirgends ſo ſtark empfunden werde wie in Preußen und daß bei
der Steuerreform am ſchlechteſten der Mittelſtand weggekommen
ſei Das iſt ungefähr das Nämliche was wir 24 Stunden früher
vergl Nr 20 d Bl geſchrieben hatten Was Herr Eynern über
je Aſſeſſoren ſagte die das was ſie bei Adolf Wagner gelernt

nun ſchleunigſt an den Mann bringen wollten war eine köſtliche
Satyre und verlor dadurch nicht an Pointe daß Redner hinzu
fügte er ſelbſt habe im Stadtrath vorgeſchlagen den Kindern auf
Gemeindekoſten täglich ein paar Eier zum Frühſtück verabreichen
zu laſſen Weiter ſagte Redner die Poſt und Eiſenbahnbeamten
wählten mit Vorliebe ſozialdemokratiſch obgleich ſie bei einem
Erfolge der Sozialdemokratie ſelbſt am ſchlechteſten fahren würden
Sowohl die Thatſache wie die Schlußfolgerung iſt richiig Redner
hätte einmal bei dieſem Thema angelangt noch hinzufügen können
daß es derartige Wähler auch aus anderen Kreiſen zu Zehntauſenden
giebt die trotzdem ſie weder Sozialdemokraten ſind noch in der

Madame Sans Göne
Nach Victorien Sardou und F Moreau bearbeitet von

Edmund Lepelletier
Fortſetzung Nachdruck verboten

Beaurepaire dachte einen Augenblick nach dann nahm
er den Hut ab und ſagte in reſpektvollem Tone

Meine Herren Es iſt wahr ich habe die Meiuung
des Vertheidigungsrathes nicht abgewartet um auf die
Preußen feuern zu laſſen die ſich bereits den Thoren
näherten und Miene machten beim erſten Signal einzudringen

einem Signal das ſie von innen zu erwarten ſchienen
Jch habe die Thore verbarrikadirt mein braver Freund
Lefebvre hier hat ſeine Voltigeure zu beiden Seiten der
Palliſaden aufgeſtellt und der Feind iſt zurückgehalten worden
Jch kam gerade mit meinen Freiwilligen an als man mir
mittheilte was hier vorgeht und ich geſtehe ich dachte nicht
daran die Meinung des Vertheidigungsrathes einzuholen

Und das war ſehr unrecht von Jhnen Kommandant
ſagte der Direktor der Genietruppen Bellemond

Beaurepaire ſetzte den Hut wieder auf
Kamerad ſagte er zum Kommandanten das geht

mich an Jch werde wenn es nothwendig iſt mein Benehmen
vor den Repräſentanten des Volkes die wohl bald hierher
kommen werden zu verantworten wiſſen Jch reſpektire die
Kommnne von Verdun und deren Beamten Jch hoffe daß
ſie Patrioten ſind und bereit ihre Pflicht zu thun Alle
ihre Befehle welche den innern Dienſt und die Polizeimaß
regeln betreffen werde ich entgegennehmen Jch weiß welchen
Gehorſam die Soldaten der Nation den Vertretern des
Volkes ſchulden aber was meine Soldatenpflicht und die
Granaten betrifft die den Preußen zugeſchickt werden ſollen
ſo werden Sie mir erlauben Kamerad zu handeln wie es
mir gut dünkt Nehmen Sie das zur Kenntniß Ich bin
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Gegenwart oder in der Zukunft Etwas von der Sozialdemokratie
zu erwarten haben doch regelmäßig ſozialdemokratiſch wählen Be
ſonders ſtark ſind dieſe Elemente unter den kaufmänniſchen An
geſtellten überhaupt unter den Privatbeamten vertreten welche ſich
in den meiſten Fällen noch nicht einmal gleich günſtiger Exiſtenz
bedingungen erfreuen wie Staats oder Kommunalbeamte

Herr Miquel antwortete ſeinem ehemaligen Fraktions
genoſſen Eyneru und ſagte bei Durchführung einer großen Reform
könne es nicht ansbleiben daß Dieſer und Jener klagt er
meinte das Beſte ſei man ließe ſie klagen Nun Herr Miquel
muß das ja wiſſen Die Veranlagung pro 1894/95 hat ergeben
daß das Einkommen aus Grundvermögen ſowie aus Handel Ge
werbe und Bergban gegen das Vorjahr zurückgegangen iſt trotz
Zunahme der Bevölkerung und von den Perſonen die ein Ein
kommen von über 200 000 Mark haben ſind es gegen das Vorjahr
35 weniger geworden Zudem giebt Herr Miquel ſelbſt zu daß
die Mindererträge der Einkommenſtener in dem Niedergange
unſerer gewerblichen Entwickelung ihren Urſprung haben
Das iſt völlig zutreffend und gerade angeſichts der Thatſache daß
die Erwerbs und Geſchäftsverhältniſſe noch fortwährend im Nieder
gange begriffen ſind ſollten die Einſchätzungen bei Einkommen unter
6000 Mark ſo ſchonend als möglich vorgenommen werden Das
iſt aber bisher nicht geſchehen und wird für die nächſte Zeit auch
wohl nicht geſchehen Das Beſte iſt man läßt ſie klagen Ob
es das Beſte iſt bleibe dahin geſtellt jedenfalls iſt es das Be
quemſte Wer ſich in den Kreiſen Viel bewegt die man früher den

guten Mittelſtand nannte wird überraſcht ſein wenn er die Ge
ſpräche von heute mit denen vergleicht welche vor 20 Jahren in
diefen Kreiſen geführt wurden Ob das Herr v Eynern nicht auch
weiß Das außerordentliche Anſchwellen ſozialdemokratiſcher Stimmen
bei den Reichstagswahlen ſie rühren bei Weitem nicht alle von
Sozialdemokraten her iſt nicht zuletzt auf unſere mißlichen
Steuerverhältniſſe zurückzuführen und anf den hohen Steuerdruck
Die Migquel ſche Steuerreform iſt wie ſchon in der vorletzten
Nummer ds Blis ausgeführt wurde Nichts als eine nackte Ver
mehruug der Perſonalſteuern für den Staat und für die Gemeinde
Wie die Betroffenen Das empfinden darauf kommt es für do
fiskaliſche Jntereſſe wenig an das Beſte iſt man läßt ſie klagen

Jm Reichstage gab es am Mittwoch eine ſehr eingehende
Debatte über das Handwerk Man wird will man gerecht ſein
dem Handwerk das nicht verwehren können was man dem Handels
ſtande und den Landwirthen gewährt hat Die Errichtung von
Kammern in welchen Standesgenoſſen Sitz und Stimme haben
Ob es über Kurz oder Lang zur Errichtung von Handwerker
kammern kommen wird dürfte ſich ſchon bald herausſtellen
Sollten die Kammern eingeführt werden ſo wird es jedenfalls gut
ſein wenn die Handwerker keine allzu große Hoffnungen auf die
Beſſerung ihrer Lage durch dieſe Körperſchaften ſetzen die letzteren werden
aber doch mancherlei Gutes und Erſprießliches zu wirken imſtande
ſein Der Antrag auf Einführung des Befähigungs Nach
weiſes iſt vom Reichstage allerdings zunächſt in erſter Leſung
angenommen worden Ob ſofern der Antrag auch in zweiter
Leſung genehmigt wird der Bundesrath ſeine Zuſtimmung ertheilt
läßt ſich augenblicklich noch nicht ſagen es ſprechen aber mancherlei
Anzeichen dafür

Endlich wurde in der Sitzung noch mitgetheilt daß demnächſt
eine Abänderung des Genoſſenſchaftsgeſetzes zu erwarten

hier Jhr Gleichgeſtellter und wir haben gemeinſam vorzu
gehen um den Feind zurückzuwerfen und die Stadt zu retten

Dieſe energiſchen mit männlicher Stimme geſprochenen
Worte machten auf den Geniedirektor großen Eindruck

Dennoch warf er ein dennoch beſteht der Vertheidigungs
und Sie müßten ihn befragen ehe Sie eine Schlacht

liefern
Wenn die Feinde vor den Thoren ſtehen und die Ver

theidiger der Stadt zögern könnte der Vertheidigungsrath
wenn er zuſammentritt dem Truppenchef nichts anderes
befehlen als die Thore zu verrammeln die Tirailleure auf
den Wällen zu placiren die Geſchütze gegen die nahenden
feindlichen Corps auffahren zu laſſen und das Feuer zu be
ginnen Und das Kamerad habe ich gethan als hätte ich
die Zeit gehabt den Rath dem Sie präſidieren zu befragen
Konnte er mir etwas anderes befehlen Alles was Sie
mir vorwerfen könnten iſt daß ich nicht ein lebhafteres
Feuer eröffnet habe Aber es fehlte an Munition Doch
da kommt ſie Hören Sie nur das wird ihnen einheizen

Heftige Detonationen folgten den Worten Beaurepaires
ſie kamen aus der Richtung des Thores Saint Victor

Die Honoratioren erſchraken mehrere ſchlüpften hinaus
in großer Sorge um ihre Wohnungen denn die Preußen
und Oeſterreicher würden auf dieſe wüthende Kanonade ſicher
lich mit einem Granatregen antworten

Das iſt ein tapferer Mann ſagte ſich Neipperg indem
er die offenen Züge Beaurepaires betrachtete Sein An
blick tröſtet über dieſes ſchändliche Schauſpiel

Und höflich auf ihn zutretend ſagte er
Kommandant ich darf Sie nicht in Unkenntniß laſſen

wer ich bin Graf Neipperg Adjutant des Generals Clerfayt
Sie ſind in Civil ſagte Beaurepaire mißtrauiſch
Jch bin nicht als Parlamentär gekommen Kommandant

ſondern einfach mit dem Auftrag der Munizipalität von

ſtehe ſofern der Reichstag und Bundesrath zuſtimmen Dieſe Ab
änderung wird ſich vorausſichtlich im weſentlichen auf die Konſum
vereine beziehen

Denutſchor Reichstag
53 Berlin 24 Januar

22 Sitzung Nachm 1 Uhr
Am Tiſche des Bundesraths v Marſchall Pofadowsky

v Bronſart
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Fortſetzung der erſten Be

rathung des Geſetzentwurfes betr die Abänderung des Zolltarifs
Abg Hitze ſpricht ſich für die Einführung des Zolls auf

Quebrachoholz aus er hält dieſe Frage ſogar für eine ſehr brennende
und bezieht ſich auf das Urtheil des rheiniſchen Provinziallandtages
für dieſen Zoll

Abg Langerhans dfr Vp hat eine Anzahl mit Quebrachoholz
gegerbter Lederſtücke auf den Tiſch des Hauſes niedergelegt Alle dieſe
Proben haben nach ſeiner Anſicht den Vergleich mit dem nach dem
alten Verfahren gegerbten Leder nicht zu ſcheuen Man hat in der
Debatte nicht erwähnt daß es eine Menge von Lederarbeiten giebt
welche mit Lohe aus Eichenrinde und Quebrachoholz gegerbt werden
Das giebt eine außerordentlich gute Waare

Abg Graf v Kanitz dk Der Staatsſekretär v Marſchall be
merkte bezüglich des Baumwollgarnzolles in Rußland daß es
nur darauf ankomme daß dieſer Zoll allen Ländern gegenüber zur
Anwendung komme Ebenſogut hätte er auch ſagen können Deutſch
land produzirt nicht ſeinen vollſtändigen Bedarf an Getreide deshalb
kann ein Getreidezoll eingeführt werden es kommt nur darauf an
daß derſelbe allen Ländern gegenüber gleich iſt Das war in Deutſch
land der Fall und nur die Handelsverträge haben darin eine Aenderung
mit ſich gebracht Jn Bezug auf die Wirkung des ruſſiſchen Handels
vertrages will ich mich nur vorſichtig äußern er iſt nun einmal eine
Thatſache und muß reſpektirt werden Aber wenn Herr Möller geſagt
hat warum wir nicht eine Ermäßigung des ruſſiſchen Baumwollen
garnzolles verlangt hätten ſo bemerke ich daß wir das gewünſchthaben aber Abſtand nehmen mußten wegen der Ausſichtsloſſgteit der

Forderung und was war das Ergebniß Von der geſammten Ausfuhr
Deutſchlands an Baumwollengarn und Baumwollenwaaren iſt nur ein
geringer Bruchtheil in manchem Artikel z B Strumpfwaaren gar
nichts nach Rußland ausgeführt worden Hört rechts Die Eiſen
induſtrie Oberſchleſiens hat allerdings einen Export nach Rußland ge
wonnen aber es iſt da auch ſchon wieder eine Stagnation eingetreten

Abg Dresler ntl Jm Jntereſſe meiner Heimath des Sieger
landes muß ich noch einige Erwiderungen gegen meinen Freund Möller
machen Das Siegerland hat einen ſehr ſchweren wirthſchaftlichen
Kampf zu führen wenn aber die Regierung uns durch Tarif
verbilligungen unterſtützen würde ſo bin ich überzeugt daß das Sieger
land über die Kämpfe hinwegkäme Insbeſondere müſſen wir für
einen Schutz der kleinen Lohgerber ſorgen und ich glaube daß die Ein
führung eines Zolles auf Quebrachoholz ein geeignetes Mittel dazu
ſein würde

Geheimrath Henle Die verſchiedenen Anregungen aus dem Hauſe
werden gern erwogen werden Aber ein Differenzzoll für rohes Oel
und gereinigtes Oel wird wohl nicht möglich ſein Wir würden dann
reines Oel überhaupt kaum mehr einführen Gegen die Erhöhung auf
Baumwollenſamenöl hat man das Bedenken geäußert daß dadurch eine
exorbitante Erhöhung des Preiſes der Kunſtbutter und des Kunſt
ſchmalzes herbeigeführt würde man ſolle deshalb im Intereſſe der dieſe
Fette konſumirenden ärmeren Bevölkerung von dieſer Zollerhöhung ab
ſehen Die Vertheueruug ſtellt man aber viel zu hoch dar Der Zu
ſatz dieſes Oels zur Kunſtbutter und zum Kunſtſchmalz iſt nicht ſo be
deutend wie man annimmt

Verdun und dem Vertheidigunsrathe eine offizielle Note des
Generaliſſimus zu überbringen

Wahrſcheinlich die Aufforderung die Stadt zu übergeben
Jawohl
Und was wurde hier geantwortet

Beaurepaire warf einen anklagenden Blick auf die
Honoratioren und die Magiſtratsbeamten die die Augen
niederſchlugen und den Kopf abwendeten

Goſſin der Bürgermeiſter flüſterte dem Präſidenten
in s Ohr

Mein armer lieber Termaux wenn der Geſandte Braun
ſchweigs alles ſagt iſt dieſer Schnapphahn von Beaurepaire
im Stande uns alle durch ſeine Briganteu füſiliren zu laſſen

Ja mein armer Goſſin das befürchte ich anch ant
wortete der Präſident traurig

Aber Neipperg begnügte ſich geſchickt ausweichend zu
agen

Jch hatte nicht die Zeit die Anſicht dieſer Herren zu
hören Sie übernahmen ja die Antwort an den Genera
liſſimus

Dieſe Offenheit gefiel Beaurepaire und er antwortete
ſogleich

Jhre Miſſion iſt alſo erfüllt mein Herr Wollen Sie
mir geſtatten daß ich Sie ſelbſt zu den Vorpoſten geleite

Kommandant ich ſtehe zu Befehl
Ehe Beaurepaire den Saal verließ wandte er ſich noch

einmal zu dem Präſidenten und dem Bürgermeiſter
Meine Herren ſagte er ich habe meinen Leuten ver

r r r pr W Ruinen von Verdunzu begraben als die Stadt zu übergeben offe dSie meine Anſicht theilen vohe das
Aber Kommandant wenn die ganze Stadt kapituliren

wollte rief der Präſident Wenn die Einwohner ſich
weigerten ſich bombardiren zu laſſen würden Sie trotz einer
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Seite 2 Sonnabend
h anStaatsſekretär von Marſchall Jch habe nicht die Abſicht eine

begrabene Streitaxt wieder auszugraben ſondern nurdarzulegen daß
die Kritik welche der Graf Kanitz an den ruſſiſchen Handels
vertrag geknüpft hat doch eine etwas gewagte iſt Wenn er ſagt
daß viele Erwartungen die an den Handelsvertrag geknüpft worden
ſind getäuſcht worden ſeien ſo iſt das kein ſchlagendes Argument
denn erfahrungsgemäß werden bei handelspolitiſchen Aktionen vielfach
Erwartungen gehegt welche den realen Verhältniſſen nicht entſprechen
Jm Jahre 1889 wurden in den erſten 11 Monaten an ruſſiſchem
Roggen nach Deutſchland exportirt 8 i Millionen Doppelcentner im
Jahre 1890 7 im Jahre 1891 6 Mill Doppelcentner 1894 dagegen
nicht ganz 5 Mill Doppelcentner Hört hört links Graf Kanitz
kam dann auf die allgemeine Depreſſion unſeres wirthſchaſe
lichen Lebens zu ſprechen Er war zwar nicht im Stande dieſe
Depreſſion den Handelsverträgen zur Laſt zu legen aber er ſagte doch
hätten wir ſie nicht abgeſchloſſen ſo wäre unſere wirthſchaftliche Lage
eine beſſere Die wirthſchaftliche Depreſſion iſt aber eine ganz all
gemeine und zwar nicht nur in Enropa ſondern vor Allem auch in
den Vereinigten Staaten und es iſt kein Zweifel daß ſie in den
Ländern mit denen wir Tarifverträge abgeſchloſſen haben noch größer
iſt als in Deutſchland Während die Gegner der Handelsverträge
geneigt ſind bei uns dieſen einen nicht unerheblichen Theil der Schuld
an unſerer ſchlechten wirthſchaftlichen Lage aufzubürden behauptet man
in Frankreich wo das entgegengeſetzte Syſtem gilt daß dieſes die
wirthſchaftliche Depreſſion verſchulde Dem Grafen Kanitz der dieſe

anze Frage demnächſt noch einmal ex protfesso erörtern will kann ich
agen daß in Bezug auf die Bedeutung der Landwirthſchaft und ihrer

Erhaltung die Anſchauungen der verbündeten Regierungen dieſelben
ſind wie bei ihm

Abg Graf Kanitz zur Geſchäftsordnung Jch bitte den Herrn
Präſidenten mir jetzt ſogleich das Wort zu ertheilen da ich glaube
daß dies im Jntereſſe der Debatte liegen würde

Vicepräſident Bürklin Es ſind im Laufe der Debatte ſo viele
Herren angegriffen daß dieſen ein Unrecht geſchehen würde wenn ich
Jhnen zuerſt das Wort ertheilte Sehr richtig links

Abg Barth dfr Vgg Ein Handelsvertrag iſt wohl noch niemals
abgeſchloſſen worden ohne daß nachher die Gegner der Handelsverträge
Zeter und Mordiogeſchrei erhoben hätten über die Wirkung deſſelben
Wir ſind durch den angeblichen Mißerfolg der Handelsvertragspolitik
des Grafen Caprivi nicht enttäuſcht worden wir haben ſtets als das
Wichtigſte hingeſtellt die Stetigkeit der Verhältniſſe und das iſt erreicht
worden Einen Wechſel in der ganzen wirthſchaftlichen Situation kann
ein Handelsvertrag niemals hervorbringen er kann nicht eine ſchlechte
wirthſchaftliche Lage in eine gute verwandeln

Abg Fusangel Ctr Der Freihandel hat in Deutſchland das
Handwerk ruinirt die kleinen Landwirthe zu Grunde gerichtet und
Unzufriedenheit in die Klaſſen der Arbeiter getragen Jm bewußten
Gegenſatz mit der wirthſchaftlichen Weltanſchauung des Vorredners
haben meine politiſchen Freunde das große Werk der Schutzzollgeſetz
gebung in ſeinen Anfängen und ſeiner weiteren Entwicklung in hin
gebendſter Weiſe unterſtützt Dieſer Vorlage gegenüber nehmen wir
dieſelbe Stellung ein wir betrachten ſie als einen Verſuch gewiſſe
Mängel der Zollerhöhung zu beſeitigen ohne daß wir uns verpflichten
ſie in Bauſch und Bogen anzunehmen Die Einführung eines Zolles
auf künſtlichen Honig erſcheint gerechtfertigt da man chemiſch künſt
lichen von natürlichem Honig ſehr wohl unterſcheiden kann wie auch
vom Polizeipräſidenten von Berlin in einem Erlaſſe an einen Intereſſenten
kürzlich ausgeſprochen iſt Früher konnte Baumwollenſamenöl
nur zu induſtriellen Zwecken verwendet werden jetzt wird auch Speiſeöl
daraus hergeſtellt und da will die Vorlage die richtige Qualifikation
herbeiführen Die Frage des Zolles auf Quebrachoholz iſt an
geregt weil die Schälwaldungen einen Verzweiflungskampf gegen die
exotiſchen Gerbſtoffe kämpfen und weil die handwerksmäßig arbeitende
Gerberei einen Verzweiflungskampf gegen ihre Aufſaugung durch den
Großbetrieb kämpft

Abg v Stumm Es mag fein daß an Stelle des Quebracho
holzes Eichenlohe aus Oeſterreich Ungarn eingeführt werden würde
dies wird aber doch nur z Th der Fall ſein und der deutſche Schäl
wald wird mindeſtens denſelben Vortheil von dem Quebrachoholzzoll
haben wie die Eichenlohe importirenden Länder Dem Grafen Kanitz
bemerke ich daß meine früheren Vorausſetzungen über die Wirkung des
ruſſiſchen Handelsvertrages durchaus eingetreten ſind Die ober
ſchleſiſche Eiſeninduſtrie legt auch heute noch großen Werih auf einen
Abſatz nach Rußland und Rheinland Weſtfalen iſt dadurch entlaſtet
worden Die Lage der deutſchen Eiſeninduſtrie iſt gewiß keine brillante
die Eiſenproduktion hat ſich in ungeſunder Weiſe entwickelt und die
Konſumtion hat mit der Produktion nicht Schritt gehalten Das würde
aber noch viel ſchlimmer ſein wenn der ruſſiſche Handelsvertrag uns
nicht ein neues Abſatzgebiet eröffnet hätte Arbeiterentlaſſungen haben
in der Jnduſtrie in der letzten Zeit ſtattgefunden das liegt aber daran
daß viel mehr Arbeiter angenommen waren als im Vorjahre Mit
einer Kommiſſion von 21 Mitgliedern bin ich einverſtanden

Abg Hammacher natl Da der Wunſch beſteht heute noch
mit der Generaldebatte fertig zu weeden ſo will ich von den allgemeinen
handels und zollpolitiſchen Dingen nicht reden Jch will mich nur
mit dem Zoll auf Baum wollenſaatöl beſchäftigen Herrn Barths
Behauptung daß es ſich nur um eine einzige Unternehmung handelt
um den Verein deutſcher Speiſeölfabrikanten will mir nicht richtig ſcheinen
da ich Petitionen aus verſchiedenen Städten finde Die Speiſeöle
werden in Deutſchland hergeſtellt unter Verwendung ausländiſcher
Produkte Erdnuß und Seſam welche mit 6 Mk Zoll belaſtet ſind
während Baumwollenſaatöl nur 4 Mk Zoll trägt ſo daß eine Prämie
von 2 Mk beſteht Die Gerechtigkeit erfordert es daß der Zoll auf
Baumwollenſaatöl erhöht wird denn dieſes Oel iſt jetzt in die Kategorie
der Speiſeöle eingerückt während es früher noch nicht zum menſchlichen
Genuß brauchbar war

Abg Möller natl bleibt dabei daß der ruſſiſche Handels
vertrag der deutſchen Jnduſtrie große Vortheile gebracht habe er
habe ſich Material dafür zuſammengetragen er wollte dieſe Dinge nicht
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vorbringen weil ſie noch unvollſtändig ſind er müſſe aber jetzt Einiges
davon mittheilen um den Grafen Kanitz zu widerlegen Der Prä
ſident der Handelskammer in Frankfurt a M hat erklärt daß die Er
wartungen welche man an den ruſiſchen Handelsvertrag knüpfte voll
ſtändig erfüllt ſeien Für die Eiſeninduſtrie ergiebt ſich eine große

unahme des Exports vom Jahre 1893 zum Jahre 1894 z B für
tabeiſen von 7355 auf 203858 Tonnen Platten und Bleche von

2847 auf 21013 Tonnen Aehnlich verhält es ſich mit feinem Leder
Lederwaaren Kurzwaaren Tuch und Zeugwagren Anilin und anderen
Theerfarben Spielwaaren Redner belegt ſeine Behauptungen mit
einer ganzen Reihe von Zahlen über die Zunahme der Ausfuhr nach
Jnkrafttreten des Handelsvertrages Dieſe Materialien würden vor
läufig genügen um die Behauptungen des Grafen Kanitz zu wider
legen Man ſolle nicht durch ſolche Behauptungen Unruhe und Un
zufriedenheit im Lande verbreiten man braucht jetzt Ruhe im Lande
Man ſoll auch nicht davon ſprechen daß das ruſſiſche Getreide uns
überſchwemme man ſoll nicht unnöthig klagen

Abg Graf Kanitz dk Wer ſiiftet denn die Unruhe im Lande
ch habe die Klagen über den ruſſiſchen Handelsvertrag nicht in die
ebatte gebracht Widerſpruch Jch habe nur das Verfahren des

Auslandes geſchildert und als Beiſpiel die neuen ruſſiſchen Zölle auf
Baumwollenwaaren angeſührt Herr von Marſchall hat gefragt ob in
Rußland größere Zufriedenheit herrſcht als bei uns Ich habe auch
angeführt daß die ruſſiſche Landwirthſchaft ſich in ſchlimmerer Lage
befindet als je das iſt in Oeſterreich ebenſo Denn Oeſterreich deckt
jetzt nicht mehr ſo viel vom Weizenbedarf wie früher nämlich ſtatt
16 Proz nur 1,6 Proz Das liegt an der Ausdehnung der Meiſt
begünſtigung auf Amerika Dadurch fällt für Oeſterreich und Rußland
jeder Vortheil aus dem Handelsvertrage fort Argentinien ſteht jetzt
für Weizenimport an der Svitze dann folgt Nordamerika dann Ruß
land welches früher an erſter Stelle ſtand Jch habe dringend davor
gewarnt daß dieſe Meiſtbegünſtigung auf andere Staaten als die Ver
tragsStaaten ausgedehnt werden möchte Sehr richtig rechts Die
Ausführungen des Herrn Möller kann ich in dieſem Augenblick nicht
kontrolliren Aber mag der Export in gewiſſen Branchen zugenommen
haben das ſteht andererſeits feſt daß ſich die induſtrielle Lage Deutſch
lands im Allgemeinen nicht gebeſſert hat Widerſpruch bei den
Nationalliberalen Ungünſtige Wirkungen des ruſſiſchen Handels
vertrages habe ich nicht aufgeführt ich habe ihn nur nebenbei erwähnt
als eine der Urſachen

Abg Wurm Soz beruft ſich für ſeine Behauptungen daß die
Eichenſchälwaldkultur eine ſehr rückſtändige ſei auf die Aeußerungen
von Sachverſtändigen nicht blos der Lederinduſtrie ſondern auch von
Forſtbeamten

Darauf wird die Diskuſſion geſchloſſen und die Vorlage einer
Kommiſſion von 21 Mitgliedern überwieſen Nächſte Sitzung Freitag
2 Uhr Vorlagen betr die Binnenſchifffahrt und Flößerei

Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

Berlin 24 Jannar Hofnachrichten Der Kaiſer
nahm heute Vormittag militäriſche Vorträge entgegen Nach der
Mittagstafel wohnte der Kaiſer dem Vortrag in der Militäriſchen
Geſellſchaft bei den der Oberſt Lieutenant und Kommandeur des
Badiſchen Dragoner Negiments No 2 v Bernhardi über die
Schlacht bei Prag hielt

Der frühere Abgeordnete v Schorlemer ſoll
vorigen Montag eine längere Konferenz mit dem Kaiſer gehabt
haben von der man erſt jetzt erfährt

Fürſt Bismarck beabſichtigt wie die allerdings nicht
immer zuverläſſige Staatsbürgerztg zu melden weiß zu Kaiſers
Geburtstag nach Berlin zu kommen ſofern ſeine Geſundtheit und
das Wetter es erlauben

Major v Wißmann iſt auf ſeiner Hochzeitsreiſe nicht an
Gelenkrhenmatismus ſondern an einer leichten Erkältung erkrankt

Zum zweiten Vicepräſidentendes Herrenhauſes
an Stelle Böttichers wird vorausſichtlich Oberbürgermeiſter Adickes

Frankfurt a gewählt werden
Ueber die Tabakſteuervorlage macht die Voſſiſche

folgende Mittheilungen Die Steuer ſoll für Cigarren auf 25 Proz
für Rauch Kau und Schnupftabak auf 40 Proz feſtgeſetzt werden
Jn der vorjährigen Vorlage betrug die Steuer anf Cigarren und
Cigaretten 33 Proz auf Kau und Schnupftabak 50 Proz und
auf Rauchtabak 662 Proz Die Ermäßigung der Steuer auf
Ranchtabak beträgt danach zwei Fünftel des urſprünglichen Satzes
Der Tabakzoll ſoll wie nach der letzten Vorlage 40 Mk für
den Doppelcentner betragen Ueber die Erleichterung der Kontroll
vorſchriften die gleichfalls den Pflanzern beſonders zu Gute kommen
ſollen ſind die Einzelheiten noch nicht bekannt Die Vorlage dürfte
nunnmehr vom Bnndesrathe in dieſer abgeänderten Form ohne
Weiterungen genehmigt werden und dem Reichstage in den nächſten
Tagen zugehen

Mit Bezug auf die Rede des Abg v Schalſch a
im Abgeordnetenhauſe bemerkt die klerikale Köln Volksz Mit
der Vertheidigung des Antrages Kanit ſteht er vielleicht ganz
allein da in der Fraktion

JIn der geſtrigen Sitzung der Reichstags
kommiſſion zur Vorberathung der Umſturzvorlage iſt
es zwiſchen dem Miniſter v Köller und dem ſozialdemokratiſchen
Abgeordneten Frohme wegen des Polizeiſpitzels Reuß zu einem
Zuſammenſtoß gekommen der damit endete daß Abg Frohme ſein
Amt als Protokollführer niederlegte Der Vorwärts berichtet

me

ganzen Bevölkerung fortfahren ein mörderiſches Feuer zu
ünterhalten Sagen Sie was würden Sie thun Wir
erwarten Jhre Antwort

Beaurepaire dachte einen Augenblick nach und dann
brach er los

Wenn Sie mich zwingen die Stadt zu übergeben ſo
will ich mir hören Sie es meine Herren ehe ich dieſe
Schande ertrage und meinen Schwur breche lieber eine
Kugel durch den Kopf ſchießen Jch habe es geſchworen
Verdun bis zum Tode zu vertheidigen

Er ſchritt der Thür zu dann kam er raſch wieder zurück
ſchlug mit der Fauſt kräftig auf den Tiſch und wiederholte

Ja bis zum Tode bis zum Tode
Er entfernte ſich von Neipperg gefolgt und ließ die

Honoratioren in großem Entſetzen zurück
Er will ſich umbringen Meiner Treu das wäre eine

große Erleichterung für alle Welt ſagte Lowendaal der
eben geräuſchlos in den Berathungsſaal zurückgekehrt war

Alles eilte auf ihn zu und befragte ihn was in der
Stadt vorgehe

Von beiden Seiten wird feſt bombardirt ſagte er mit
ſeinem ſkeptiſchen Lächeln Die Freiwilligen laufen wie
Wieſel über die Wälle Ach dieſe Laffen vom 13 Sie
haben eine Art weiblichen Teufel bei ſich die Frau des
Kapitäns Lefebvre ſagte man mir eine Marketenderin die
wie verrückt hin und herläuft Munition herbeiträgt ſich an
die Geſchütze ſpannt aus den preußiſchen Granaten die auf
den Wällen niederfallen die brennenden Lunten herausreißt

ich glaube wirklich daß ſie ſchon mehrmals die Gewehre
von neben ihr gefallenen Voltigeuren aufgerafft und ſich nicht
eher entfernt hat als nachdem ſie ſie abgefeuert hatte wie
ein Mann Glücklicherweiſe giebt es nicht viele ſolcher
Soldaten wie dieſe Amazone ſonſt kämen die Oeſterreicher
pie hexrein

26 Jannar Nr 22
über den Vorgang ausführlich wie folgt Nach dem Vortrage
des Herrn Geheimen Raths v Seckendorff entſpann ſich eine Ge
ſchäftsordnungsdebatte welche ſtellenweiſe einen ſehr erregten
Charakter annahm und die veranlaßt wurde durch ein Monitum
das der Herr Miniſter von Köller gegen das von Frohme abge
faßte Protokoll der letzten Montagsſitzung der Kommiſſion erhob
Die monirte Stelle bezog ſich auf die Aeußerung des HerrnMiniſters über den gochtet Reuß v Köller beſtritt daß er
wie Frohme niederſchrieb über Reuß geſagt habe die Regierung
ließe allerdings von ihm ſich Mittheilnngen machen Der Herr
Miniſter der die übrigen Sätze des Protokolls auch die daß
Reuß bei ihm Köller geweſen ſei daß erſterer lange genng bei
den Anarchiſten im warmen Neſt geſeſſen habe 2c als richtig
zugab verneinte zunächſt daß er überhaupt von der Regierung und
von Mittheilungen die dieſe von Renuß erhalten geſprochen habe
Dem Miniſter ſekundirten die Herren Enneccerus v Stumm
und der Vorſitzende der Kommiſſion Dr Böttcher Der letztere
wählte dabei eine Form des Ausdrucks hinter der der Vorwurf der
Protokollfälſchung ſchlecht verdeckt war Frohme verwahrte ſich in der
entſchiedenſten Weiſe dagegen Aeußerungen niedergeſchrieben zu haben
die nicht gefallen ſeien Beſonders wies er darauf hin was denn die nicht
beſtrittene Angabe des Herrn Miniſters daß Reuß lange genug
im warmen Neſt bei den Anarchiſten geſeſſen habe für einen Sinn
haben ſollte wenn nicht den daß er dadurch in die Lage verſetzt
ſei Mittheilungen machen zu können Frohme erklärte weiter
nach dieſem Vorkommniß ſeinen Schriftführerpoſten niederlegen za
müſſen Von den Abgg Bebel und Aner wurde konſtatirt daß
der Herr Miniſter allerdings von Mittheilungen geſprochen
habe die Reuß geliefert und zwar habe der Miniſter dieſe Aeußerung

gethan im mit den Worten von dem warmen
Reſte in dem Renß ſich lange genng bei den Anarchiſten be
funden habe Ebenſo konſtatirte der Abgeordnete Hüpeden
ebenfalls Schriftführer der Kommiſſion daß auch er ein Opfer
des Mißverſtändniſſes geworden ſei Er habe aus der Rede des
Herrn Miniſters u a über Reuß die Worte notirt aber manches
erfährt man von ihm der lange genug bei ihnen im warmen
Neſte geſeſſen hat Der Herr Minſſter verſuchte nun den Vorgang
dahin aufzuklären daß wenn er von Mittheilungen geſprochen
habe er damit nur die Unterhaltung gemeint haben kann die er
mit Renuß gelegentlich ſeines Beſuches gepflogen hat Dabei habe
es ſich aber nur darum gehandelt daß R ſich beſchwert fühlte
weil Singer im Reichstage ihn im Zuſammenhang mit dem
Radieschenſamen Attentat genannt habe Herr v Köller betonte
wiederholt daß er Reuß nur dies eine Mal geſehen und daß er
weitere Mittheilungen von ihm nicht erhalten habe Eine ent
ſprechende Erklärung des Herrn Miniſters wurde zu Protokoll
genommen

Der Kommiſſion des Reichstags zur Vor
berathung der Umſturzvorlage haben die verbündeten
Regierungen nunmehr das geſammte Material über die Strafrechts
pflege in anderen Staaten ſoweit ſie ſich in der erſten Sitzung zur
Vorlegung bereit erklärt hatten zugehen laſſen Das Material iſt
in den Druck gegangen

Die zweite Berathung des Etats im Abgeord
netenhauſe iſt für den Anfang der nächſten Woche feſtgeſetzt
Mit dem Etat der landwirthſchaftlichen Verwaltung ſoll
die Berathung begonnen werden Man ni umt an daß der nene
Landwirthſchaftsminiſter von Hammerſtein hierbei Gelegenheit
nehmen wird ſein Programm zu entwickeln

Ueber Univerſitätsbibliothekare wird geſchrieben
Es iſt beabſichtigt den Direktoren der Univerſitätsbibliotheken in
Königsberg Berlin Greifswald Breslan Halle Kiel Marburg
und Münſter die jetzt an den Univerſitäten ein Gehalt bis zu 6000
Mark im Durchſchnitt 5400 Mark an der Akademie Münſter ein
Einheitsgehalt von 4500 Mark beziehen Dieuſtalterszulagen
unter gleichmäßiger Bemeſſung des Gehalts auf 4500 Mark bis
6600 Mark aufſteigend in 7 Altersſtufen von je 3 Jahren um je
300 Mark ferner den wiſſenſchaftlichen Beamten an den größeren
Univerſitätsſammlinngen und den Sternwarten Kuſtoden Obſer
vatoren u ſ Dienſtalters und feſte Zulagen nach dem für die
wiſſenſchaftlichen Lehrer an den höheren Unterrichts Anſtalten er
laſſenen Normaletat vom 4 Mai 1892 zu gewähren Feruer ſollen
die Remunerationen der Hülfsbibliothekare an den Univer
ſitäts Bibliotheken welche ſchon jetzt 1500 Mark bis 1800 Mark
im Durchſchnitt 1650 Mark betragen nach denſelben Grundſätzen
wie für die wiſſenſchaftlichen Hilfslehrer an den höheren Unter
richtsanſtalten geregelt und es ſollen weiter den wiſſenſchaftlichen
Hilfsarbeitern an größeren Univerſitätsſammlungen Remunerationen
von 1200 Mark bis 1800 Mark in 3 Altersſtufen von je 2 Jahren
um je 200 Mark ſteigend bewilligt werden

Eſchwege 24 Januar Die Reichstagswahl findet
wie nunmehr endgültig feſtgeſetzt worden iſt am 28 Februar ſtatt

Mörs Rheinpreußen 24 Jannar Die Konſervativen und
Nationalliberalen haben für die bevorſtehende Reichstagserſatz
wahl den Landrath Haniel aufgeſtellt Der Wahlkreis wird
wohl an das Centrum fallen

Aachen 24 Jannar Seit heute ſtriken 283 Weber der
Tuchfabrik F M Meyer wegen Lohndifferenzen

Sie hoffen alſo noch Baron fragte der Präſident
Mehr als je Jch ſage Jhnen ja das Bombardement

war nothwendig Die Einwohner hatten noch keinen ge
nügenden Eindruck erhalten Meinem Diener Leonard
half es gar nichts daß er meinen Jnſtruktionen gemäß die
Handwerker und Bürger aufhetzte und ihnen tauſend Schreck
niſſe erzählte Sie glaubten es nicht und dachten nur ungern
an eine Kapitulation Morgen früh werden ſie ſie alle
verlangen

Sie geben uns die Hoffnung wieder
Jch ſage Jhnen Herr Präſident man wird Sie zwingen

die Kapitulation zu unterzeichnen
Der Himmel erhöre Sie ſeufzte der Präſident Aber

der Geſandte des Herzogs von Braunſchweig iſt bereits ins
Hauptquartier zurückgekehrt Wieſo bringt man ihn zurück
Er hat den Kapitulationsentwurf bei ſich

Es genügt wenn ein Vertrauenswürdiger in das öſter
reichiſche Lager geht und das Duplikat das Sie noch bei
ſich haben mit der Verſicherung hinträgt daß der General
iſſimus die Thore morgen offen finden wird

Aber wen ſoll man mit dieſer Miſſion betrauen
Mich ſagte Lowendaal
Ah Sie retten uns rief der Präſident und freude

ſtrahlend aufſpringend umarmte er ihn als hätte er einen
Boten des Sieges vor ſich

XI
Die Miſſion Leonards

Einige Augenblicke ſpäter verließ Lowendaal mit dem
Duplikate des Kapitulationsentwurfes in der Taſche das
Stadthaus und ſuchte auf dem Markte Leonard auf der ihn
dort erwartete

Mit leiſer Stimme obwohl Niemand zuhören konnte
ertheilte ihm der Baron einen ziemlich detaillirten Befehl der Baron wieder in drohendem Tone

kö 2Leonard machte eine überraſchende Bewegung welche bewies
daß er den Auftrag verſtehe aber auch daß er ihn in Ver
legenheit ſetze und ſogar etwas erſchrecke Er ließ ihn ſich
zweimal von ſeinem Herrn wiederholen

Dieſer fügte in ſtrengem Tone hinzu
Sie zögern Leonard Sie wiſſen doch trotzdem wir

uns in einer belagerten Stadt befinden giebt es hier Ge
fängniſſe und Gendarmen welche die hinführen könnten die
wie ein Bekannter von mir das Staatsſiegel nachgemacht
und den Steuerbeamten falſche Rezepiſſe gegeben hatten

Leider weiß ich das Herr Baron ſagte Leonard in
unterwürfigem Tone

Wenn Sie es wiſſen vergeſſen Sie es nicht mehr
antwortete der Baron etwas milder werdend Leonard
es iſt mir unangenehm einen ſo ergebenen Diener wie Sie
es ſind erinnern zu müſſen daß ich ihn von der Galeere
gerettet habe

Und daß Sie ihn wieder dorthin bringen können o
Herr Baron das werde ich nicht vergeſſen,

Sie gehorchen alſo
Ja Herr Baron aber bedenken Sie wie ernſt wie

ſchrecklich das iſt was Sie von mir verlangen
Sie übertreiben die Wichtigkeit dieſes Auftrages

Leonard Sie haben mich an mehr Fügſamkeit an mehrErgebung gewöhnt Sie werden undankbar Es iſt ch
böſer Fehler wenn man Wohlthaten vergißt

Herr Baron ich werde ewig dankbar ſein jammerte
der Elende den Lowendaal ertappt hatte als er mit demBeamten der Pachtungen mit vufe falſcher Stempel geſtohlen

hatte Jch bin bereit Jhnen zu gehorchen und überall
zu folgen wohin Sie mich führen wollen Aber was Sie
mir jetzt befehlen iſt

Scheußlich Sie haben jetzt gar Gewiſſensbiſſe ſagte
Fortſ folgt
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Frankreich

Paris 24 Jannar Die Bildung eines Miniſteriums
nut größere Schwierigkeiten zu machen als es aufänglich den

uſchein hatte Bourgeois begab ſich heute früh 9 Uhr zum
Präſidenten Faure und bat von dem Auftrage der Kabinetsbildung
entbunden zu werden Faure dankte ihm daß er ſeinem Rufe
Folge geleiſtet habe und hatte dann Beſprechungen mit mehreren
politiſchen Perſönlichkeiten Morgen Vormittag wird Faure eine
Perſönlichkeit bernfen um derſelben den Auftrag ein Kabinet zu
bilden anzubieten Das geſtern Abend verbreitete Gerücht
General Jamont ſei auf der Jagd in der Nähe der Grenze von
einem deutſchen Zollbeamten getödtet worden wird vom
Rappel dementirt Das Blatt fügt hinzn ein geſtern Abend

eingetroffenes Telegramm beſtätige daß General Jamont auf
ſeinem Poſten ſet ſich wohl befinde und daß kein Attentat auf ihn
verübt worden ſei Die Sicherheitsbehörde leitete eine Unter
ſuchung gegen die Urheber des Gerüchtes von der Erſchießung des
Generals Jamont ein Zwei Polizeiagenten welche von dem Ge
rüchte wußten es jedoch unterließen die Polizeipräfektur davon
zu verſtändigen ſind abgeſetzt worden

Amerika
Waſſhington 24 Januar Der amerikaniſche Admlral

Carpenter telegraphirte er habe Seeſoldaten zur Beſchützung des
amerikaniſchen Konſulats in Tſchifu gelandet Die franzöſiſchen
und deutſchen Schiffs Kommandanten thaten dasſelbe Auch die

britiſche Streitmacht wurde gelandet r
ſten

Yokohama 24 Januar Das japaniſche Transportſchiff
Satſumamaru welches geſtern nach Ujina zurückkehrte berichtet

es habe die Talien Wan Bai am 19 d M mit den anderen
Schiffen verlaſſen und ſei am 20 d M in Ynng Cheng ein
getroffen der japaniſche Kreuzer Yayeyama und andere Schiffe
hätten unter ſchwachem Widerſtand der Chineſen welche durch
die Kanonen der Kriegsſchiffe zerſtreut wurden Marineſoldaten ge
landet Die Landungstruppen erlitten keine Verluſte und eroberten
4 Kanonen welche im Stich gelaſſen worden waren

e Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 25 Januar
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung Montag

es Januar Auf der Tagesordnung ſtehen folgende Punkte a für
die öffentliche Sitzung 1 Kommunalſteuer Reform 2 Leſung
2 Bewilligung für das Kinderaſyl 3 Verpachtung der Sandgrube am
Goldberge 4 Koſtenbewilligung für Einrichtung elektriſcher Beleuchtung
in Räumen des Rathskellers 5 Fluchtlinienregulirung für die in
Folge der Gerberſagle Regulirung anzulegenden neuen Straßen u ſ w
6 Entlaſtung der Rechnung der Johann Albert Schmidt Stiftung für
1893/94 7 Entlaſtung der Rechnung der von Ritzenberg ſchen Stiftung
für 1893/94 8 Entlaſtung der Rechnung der Guticke Duncker Stiftung
für 1893/94 9 Entlaſtung der Rechnung der Keferſtein Stiftung für
1893/94 10 Entlaſtung der Rechnung der Theodor Schmidt Stiftung
für 1893/94 11 Feſtſtellung des Haushaltsplanes für die Ober
realſchule 12 desgleichen für die Fortbildungsſchule 13 desgleichen
für die katholiſche Schule 14 desgleichen für das Gymnaſium
15 desgleichen für die höhere Mädchenſchule b für die geſchloſſene
Sitzung 16 Ermächtigung zur Anſtellung einer Klage wegen Straßen
ausbaukoſten 17 Anſtellung einer Klage wegen 625 Mk 18 definitive
Anſtellung von 2 Polizei Sergeanten

Der Winter geht zu Ende Eine auffällige Erſcheinung iſt
es daß ſchon jetzt ſo häufig Maikäfer lebend und munter unter der
Eisrinde angetroffen werden Man will daraus ſchließen daß es mit
dem Winter nicht mehr viel auf ſich haben wird daß aber in dieſem
Jahre ein Maikäferflugfahr zu erwarten iſt

Ruſſiſche Aufträge Eine hieſige Maſchinenfabrik übernahm
wie auswärtigen Blättern von hier gemeldet wird die maſchinelle Aus
ſtattung zweier neuer Zuckerfabriken in Rußland Der bedeutende
Auftrag beſchäftigt die Fabrik für einen längeren Zeitraum Mehrere
andere hieſige Maſchinenfabriken ſind für chemiſche Fabriken in
Rußland beſchäftigt

Stadttheater Am morgigen Sonnabend findet die letzte Auf
führung von Niemanns Luſtſpiel Wie die Alten ſungen ſtatt
Schülerbillets haben zu dieſer Aufführung Giltigkeit Wegen ſtarker
Heiſerkeit eines Mitgliedes iſt die Othello Aufführung auf
Donnerstag der nächſten Woche verlegt worden Die Lohengrin
Aufführung am Sonntag Abend wird durch Rich Wagner s Kaiſer
marſch eingeleitet

National Theater Der beliebte Gaſt des National Theaters
ſcheidet mit dem heutigen Tage um ein Gaſtſpiel in Breslau zu unter
nehmen zur letzten Gaſtrolle hat Frl Krauſe die ihr ſo ſympathiſche
Rolle der Marquitta in Die wilde Katze gewählt

z Wegen Majeſtätöbeleidigung war vom Landgerichte Halle
am 2 Oktober v J die Wittwe Hemiette Reif geb Kirchner zu Ge
fängnißſtrafe verurtheilt worden Jhre Reviſion wurde geſtern
nachdem in nicht öffentlicher Sitzung über dieſelbe verhandelt worden
war vom Reichsgerichte verworfen

Jm Walhallatheater tritt Miß Lucie Foreſt welche in
Folge eines nahen Todesfalles in ihrer Familie beurlaubt und nach
ihrer engliſchen Heimath gereiſt war von heute an im Verein mit
Mr Will King in ihrer famoſen excentriſch akrobatiſchen Grotesk
Scene wieder auf Von den übrigen zahlreichen Glanznummern
erregt die Geſellſchaft Leopold mit ihren vier Akrobaten
Damen Leiſtungen wie ſie vordem hier noch nicht geſehen worden
fortdauernd das größte Aufſehen

Friedemann Concert Geſtern war das Symphonie Concert
unſeres Stadt und Theaterorcheſters in üblicher Weiſe beſucht
d h der Saal des Wintergartens war wieder bis auf den
letzten Platz gefüllt Der erſte Theil des Programms war dem Alt
meiſter Beethoven überlaſſen zwar nicht dem Tonheros Beethoven
der mit gewaltigen Schlägen das Schickſal an die Pforte pochen
läßt ſondern der der ſich noch im allgemeinen in Haydn ſcher und
Mozart ſcher Art heimiſch fühlt in der Ouverture zu König Stephan
heitere Feſtmelodien aufſpielt und in der Paſtorale ſich unter
fröhlichen Landleuten tummelt in behaglicher Ruhe und idhylliſcher
Beſchaulichkeit am Bache dem Kuckuck und andern Schnabelthieren ſein
Ohr leiht ſich zwar auch in Gewitter und Sturm begiebt um ſich
aber möglichſt bald wieder in ausgedehnter Weiſe frohen und dankbaren
Gefühlen hinzugeben Es iſt ja dieſe dur Symphonie ein allſeitig
anerkannt liebliches Opus und unſer Orcheſter ſpielt es auch ganz
vortrefflich aber es iſt doch auffallend daß Herr Direktor Friedemann
entgegen ſeiner früheren Gewohnheit zu ſehr an dieſer Epoche der
Symphonie hängt und faſt gar nicht mehr neue Schöpfungen zu Gehörkommen läßt Vieſes ſollte man thun und jenes nicht laſſen Der

Räumungs Ausverkauf

zweite Theil des Programms brachte eine gewiß gern geſehene Wieder
holung der FriedensfeierFeſtouverture von C Reinecke und der Sym
phoniſchen Dichtungen Les Préludes von F LBhezt Den ungetheilten
Beifall des Publikums ernteten die Abendandacht von Oskar Köhler
für Streichorcheſter und Jm Traum ein Jmpromptu von demſelben
Komponiſten für Streicher und Holzbläſerchor wie auch Chopin s
Grande Valse brillante Es dur Op 18 begeiſterte Aufnahme fand
Könnte ſich Herr Direktor Friedemann nicht einmal für einen Concert
abend leichteren Genres erwärmen und klaſſiſchen Tänzen guter
Operettenmuſik c an einem ſolchen ihr Recht laſſen

Der conſervative Verein für Halle und den Saalkreis be
geht die Feier des Geburtstages des Kaiſers durch eine große
feſtliche Veranſtaltung am Sonntag 27 Januar Abends von 8 Uhr
ab im großen Saale des Prinz Carl zu welcher ein reichhaltiges
Programm aufgeſtellt worden iſt Abwechſelnd mit Concertmuſik und
gemeinſchaftlichen Geſängen werden der Bedeutung des Feſttages ent
ſprechende Anſprachen ſtattfinden welche von den Führern der Partei
übernommen worden ſind Eintrittskarten für die Mitglieder
deren Familien ſowie für Freunde und Geſinnungsgenoſſen ſind zum
Preiſe von 20 Pfennigen zu haben bei den Herren Kaufmann Lüderitz
Harz 25 Kaufmann Mertens Glauchgerſtraße 10 Kaufmann

Moritz gr Steinſtraße 53 Weddy Pönicke Leipzigerſtraße
Bahnhofsreſtaurateur Riffelmann Bahnhof und in der Expedition
der Halleſchen Zeitung Leipzigerſtraße 87 Kinder unter 14 Jahren
haben zu der Feier keinen Zutritt

Der Verein der Liberalen hielt geſtern in den Kaiſerſälen
ſeine ordentliche Generalverſammlung ab Nach einer Be
ſprechung der letzten politiſchen Ereigniſſe wurde in den geſchäftlichen
Theil der Tagesordnung eingetreten Die Neuwahl des Vorſtandes
ſten die Wiederwahl des Herrn Prof Dr Kohlſchütt er zum

erſten Vorſitzenden Ferner wurden in den Vorſtand gewählt die
Herren Amtsgerichtsrath Riecke als zweiter Vorſitzender Fabrikant
Schmidt Kaufmann Richter und Juſtizrath Trautmann als
Beiſitzer Schließlich wurde noch die Abhaltung des Stiftungsfeſtes in
Form eines Kommerſes beſchloſſen und für die Durchführung deſſelben
eine Kommiſſion von fünf Herren ernannt

Die photographiſche Geſellſchaft hält am Montag 28 d
Abends im Hotel Goldener Ring wieder eine Sitzung ab Auf der
Tagesordnung ſtehen u a folgende Punkte Herr Privatdozent
Dr Schmidt Ueber die Aehnlichkeit in den durch das Auge und
die photographiſche Linſe entworfenen Bildern Herr K Knapp Die
verſchiedenen Methoden des Platindruckes Herr Hermann Walter
Ueber die Bromſilber Papiere von der Neuen Photographiſchen Ge
ſellſchaft in Berlin und das Bromſilber Korn Papier von Dr Adolf
Heſekiel Co in Berlin

Unverhofftes Pech Als geſtern Vormittag gegen 11 Uhr
ein Lieutenant und ein Doktor das Trottoir am Walhalla Theater
paſſirten träufelten auf ſie vom Dache ſchwarze Maſſen herab Dieſer

Segen von oben ſtellte ſich als flüſſiger Theer heraus Der Dach
decker der mit der Reparatur des Pappdaches beſchäftigt war hatte
nämlich das Unglück gehabt mit einem Eimer Theer abzurutſchen die
ſchwarze Maſſe hatte ihren Weg am Dache entlang genommen und
ergoß ſich aufgpie Straße Jn welchem Maße die Kleidungsſtücke der
Ueberraſchten beſchädigt worden ſind konnten wir nicht erfahren

Hoffentlich iſt das unverhoffte Pech nicht allzu beträchtlich
Um ein Lebenszeichen wird gebeten Ein gewiſſer Karl

Hermann hier geboren iſt vor circa 80 Jahren in die Fremde
gegangen und 1851 in Prigla viza St Joann in Ungarn wo er an
ſäſſig war geſtorben Von ſeinen Nachkommen hat ein Schloſſermeiſter
Joſef Herrmann daſelbſt einen Brief an den hieſigen Magiſtrat
geſandt in dem er ſeine unbekannten Verwandten hier bittet ihm ein
Lebenszeichen von ſich zu geben Der Brief kann von etwaigen Jn
tereſſenten im Bureau der Ober Polizei Jnſpektion hier Rathhaus
ſtraße 19 Zimmer Nr 56 geleſen werden

Karambolage Geſtern Nachmittag gegen 2 Uhr fuhr der
Motorwagen Nr 27 an der Kraufenſtraße auf ein Laſtfuhrwerk Der
Motorwagen erlitt ſtarke Beſchädigungen und mußte außer Betrieb
geſetzt werden Geſtern Abend gegen 6 Uhr fand auf der Kreuzung
des Riebeckplatzes ein Zuſammenſtoß zwiſchen einem Motorwagen und
einem Bormann ſchen Laſtwagen ſtatt Der Motorwagen wurde links
am Vorderperron beſchädigt

Ans der Amgebnng
Eisleben 24 Januar Unglücksfall Selbſtmord

Geſtern Vormittag iſt dem Bahnmeiſter Bock von hier ein bedauer
licher Unfall zugeſtoßen Derſelbe ging vom Bahnhofe nach ſeiner un
weit belegenen Wohnung glitt auf dem glatten Schnee aus und brach
ein Bein Vorgeſtern Nachmittag wurde in den Anlagen der
Galgenſchlucht der Arbeiter Heinrich Heſſe von hier erhängt auf
gefunden Als Motiv wird Lebensüberdruß in Folge eines Lungen
leidens angenommen

Wittouberg 24 Januar Aber dieſer Luxus Wahr
haft paradiesartig müſſen ſeither die Witterungsverhältniſſe in Nerchau
geweſen ſein oder der Nachtwächter dort muß einen Univerſalſchädel
gehabt haben Punkt 7 der letzten Tagesordnung der Nerchauer
Stadtverordneten lautete Geſuch des Nachtwächters um Bewilligung
einer Wintermütze Hoffentlich haben die Väter der Stadt dieſem
Antrag der von unglaublichem Luxus zeugt die Genehmigung verſagt

Vormiſchtes
Zwei hübſche Beiträge aus Kindesmund werden aus dem

Vogtlande mitgetheilt Als ſich die jüngſten der Schulkinder eines
vogtländiſchen Dorfes von dem nach langer geſegneter Thätigkeit in den
Rüheſtand tretenden Lehrer verabſchiedeten war ein ſonſt ganz heller
Bauernknabe als Sprecher beſtimmt und ihm u a eingeſchärft worden
ſeinen Abſchieds Sermon zu ſchließen Möge Jhnen Gott dies alles
vergelten Der Kleine aber wurde im letzten Augenblicke befangen und
ſtammelte Möge Jhnen Gott dies alles vergeben Ein Geiſt
licher in einer Fabrikſtadt kam verſtimmt und angegriffen aus der
Konfirmandenſtunde nach Hauſe die ſtädtiſche Jugend insbeſondere
die männliche machte es dem Seelſorger nicht immer leicht die Wege des
Heils zu zeigen Das Abendeſſen ſtand ſchon bereit und die Frau
Paſtorin ſagte zu ihrem Jüngſten dem fünfjährigen Johannes Rufe
den Vater zu Tiſche aber nicht wie geſtern bloß ſagen Vater Duſollſt zu Tiſche kommen ſondern Vater Du möchteſt ſo freundlich
ſein und zu Tiſche kommen Der Kleine trabt nach der Studirſtube
ſtellt ſich keck vor den gedankenvoll Dreinſchauenden und ſpricht
Vater Du möchteſt zu Tiſche kommen und freundlich ſein

Dieſe Satzumſtellung wurde hier zu einer tröſtlichen aufheiternden
Mahnung

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
24 Januar Der geprüfte Lokomotivheizer Johann Flucher und Anna

Ebel Forſterſtraße 37 und Leſſingſtraße 8

Alle Artikel welche besonders der Mode unterworfen sind wie
Tockets Regen Mäuntel Winter Müntel Vmhüänge Abend Mäntel Russische Räder Costumes Blousen

Morgenröecke Hädchen und Knaben Gonſfection
ferner Damenputz u eisswaaren Fantasiekleiderstoffe Seidenwaaren Besatzartikel etc

werden um damit gänzlich zu räumen bedeutend unter Pinkaufspreis verkauft

er Friſeur Franz Arendt

dauert bis

31 Januar

und Paula Alband Halle a/S und Berlin Der Arbeiter Slephan
Malecki und Hedwig Wicorek Fabrianowo und Rudnicze

Geboren
24 Januar Dem Maurer Georg Büttner eine T Anna Marie Wein

ärten 41 Dem Handarbeiter Joſeph Thriene eine T Eliſabeth diwFenata Schützenſtraße 20 Dem Bremſer Hermann Schwiuntek eine T

Marie Anna Emilie Beeſenerſtraße 26 Dem Bäckermeiſter Emil Arnold
eine T Meta Mühlgaſſe 5 Dem Oberkellner Hermann Holz eine T Elſe
Geiſtſtraße 16 Dem Maler Wilhelm Kirchner eine T Anna Bertha Jda
Sophienſtraße 40 Dem Schmied Karl Voigt ein S Otto Walther Meckel
ſtraße 24 Dem Gaſtwirth Paul Strömer ein S Paul Walther Kleiner
Sandberg 14 Dem Stations Diätar Otto Schmidt ein S Ferdinand
rin Erich Thorſtraße 62 Dem Tiſchlermeiſter Wilhelm Hädecke ein

Wilhelm Otto Paul Hermannſtraße 32 Dem Handarbeiter Emil
Meyer ein S Auguſt Paul Glauchaerſtraße 48 Dem Kaſſirer JuliusSahrr ein S in ugo Ankerſtraße 14 Dem Markthelfer M
Schendler ein S Max Kurt Brüderſtraße 6 Dem Jnſtitutsdiener Friedri
Berlich ein S Karl Friedrich Walther Domſtraße b Dem Kaufmann
an Strempel eine T Eliſabeth Frieda Jda Alte iree 23
ſag Vickernreiſter Bernhard Kathe ein S Friedrich Wilhelm Streiber

raße 7

Geſtorben
24 Januar Der Brauer Ernſt Henſel 40 Diakoniſſenhaus Bertha

Kayſer 15 Klinik Des Handarbeiter Joſeph Lawicki S Karl 4
Weingärten 37 Des Contoriſt Johannes Volckmar Ehefrau Anna geb
Spatzier 18 Albrechtſtraße 13

Telegramme und letzte UNachriqhten
Privattelegramme des General Anzeiger

ca Berlin 25 Januar 10 Uhr 23 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Jn der Audienz welche Frhr
v Schorlemer am Montag beim Kaiſer gehabt hat hat es ſich
lediglich um land wirthſchaftliche Angelegenheiten ge
handelt Es kann als ſicher gelten daß der Landwirthſchafts
miniſter v Hammerſtein ſich im preußiſchen Landtage über den
Antrag Kanitz nicht äußern wird Man glaubt daß der An
trag ſchon bald im Reichstage zur Verhandlung kommen wird Es
muß bemerkt werden daß zu den Sitzungen welche die wirth
ſchaftliche Vereinigung behufs Berathung des Antrags
Kanitz einberufen hatte die Regierung einen Kommiſſar nicht ent
ſandt einen diesbezüglichen Wunſch vielmehr abgelehnt hat Nach

dieſem Verhalten wird man ſich ſelbſt ſagen können welche Haltung
die Regierung dem Antrage gegenüber einnehmen wird Es iſt
mehrfach bemerkt worden daß geſtern im Reichstage die
dritte Leſung des Antrags auf Aufhebung des Jeſuniten
geſetzes nicht auf die Tagesordnung geſetzt worden iſt
Man glanbt das Centrum habe ein Jntereſſe daran die dritte
Leſung ſo lange hinansgeſchoben zu ſehen bis die ſchwebenden Ver

handlungen mit den Regierungsvertretern erledigt ſind Bezüglich
der Maifeier im laufenden Jahre verhalten ſich die Sozial
demokraten Deutſchlands gegenüber den Auslaſſungen ihrer
ausländiſchen Genoſſen bisher ablehuend und zwar mit Rückſicht
auf die ungünſtigen wirthſchaftlichen Verhältniſſe Jn den Kreiſen
der Jnduſtriellen beſteht faſt durchweg die Abſicht ſich keinen
Feiertag am 1 Mai aufoktroyren zu laſſen und die Feiernden
unnachſichtlich zu entlaſſen Die Jllumination zu Kaiſers
Geburtstag verſpricht in dieſem Jahre beſonders großartig zu
werden Hier liegt eine Meldung der Frankfurter Zeitung
aus Petersburg vor wonach in nächſter Zeit in Bulgarien
wichtige Vorgänge zu erwarten ſind Die politiſche Stellung des
Fürſten Ferdinand ſoll ſtark erſchüttert ſein Der ſozialdemo
kratiſche Abgeordnete Meiſt Düſſeldorf wird ſein Mandat nieder
legen und ſich ſeine Wahl iſt von der Prüfungskommiſſion für
ungültig erklärt worden einer Neuwahl unterziehen

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Bureau

Braunſchweig 24 Jannar Bei den heutigen Stadt
verordnetenwahlen ſiegten die bürgerlichen Parteien
Zum erſten Male ſeit Jahren iſt kein einziger Sozialdemokrat ge
wählt worden Die Sozialdemokraten beſitzen jetzt nur noch drei
Sitze unter 36 Stadtverordueteu

Budapeſt 24 Januar Etwa 800 Arbeitsloſe durch
zogen unter dem Geſange der Marſeillaiſe die Straßen und ver
ſuchten vor das Abgeordnetenhaus zu gelangen um zu demonſtriren
Die Polizei zerſtreute die Demonſtranten und verhaftete diejenigen
die ſich widerſetzten eine weitere durch Neugierige ſtark angewachſene
Verſammlung welche den gleichen Zweck wie die erwähnten Arbeits

loſen verfolgte wurde abermals zerſprengt
London 25 Januar Das bekannte Parlamentsmitglied

Lord Randolph Churchill iſt geſtorben Der deutſche Kaiſer
beauftragte den Botſchafter Hatzfeldt einen Kranz am Sarge
des Verſtorbenen niederzulegen

Athen 24 Januar Das neue Kabinet iſt endgiltig
gebildet und wie folgt zuſammengeſetzt Präſidium Auswärtiges
und interimiſtiſch Jnneres Nicolas Delyannis Krieg Oberſt
Papadiamantopulos Adjutant des Königs Marine Schiffs
kapitän Criesis Adjutant des Königs Finanzen Ketzeas
Vicepräſident des Rechnungshofes Jnſtiz Arvantinos Mitglied
des Kaſſationshofes Kultus Vlachos ehemaliger Botſchafter
Die Auflöſung der Kammer ſteht unmittelbar bevor Die neuen
Miniſter ſind bereits vereidigt worden

Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Bureau

Petersburg 25 Januar Das Befinden des Miniſters
v Giers iſt trotz einer kleinen Beſſerung noch ſehr bedenklich
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in teinsten Qualitäten billigst

bei
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Zerfende per Nachnahme meine allſeitig anerkannt beſte Conrert Zieh Harmonika
h mit 10 Taſten zwei Regiſtern zwei Doppelbälgen dreifacher Balg

Bäſſen 20 Doppelſtimmen zwei Zuhaltern und Nickelbeſchlägen Offene
iatur daher großartig laute Muſik Jede Balgfaltenecke iſt mit einem

Stahl Eckenſchoner verſehen daher unverwüſtlich Größe ca 35 Centimeter
Werth doppelt Pracht Inſtrumente Jedem Inſtrument lege meine berühmte
Selbſterlernſchule n mit Doppelgriffen gratis bei Verpackung umſonſt
Porto 80 Pfg Man laſſe ſich nicht irreführen durch marktſchreieriſche
Reklame kleiner Händler denn die Waare ſelbſt muß beweiſen nicht
die großen Reklamen

Herr Gondier Schlettſtadt ſchreibt Jch habe die Harmonika welche Sie
mir ſchickten vielen Perſonen gezeigt Alle gaben mir zur Antwort daß das ein
wahres Prachtwerk ſei für nur ſo wenig GeldMan befſtelle daher nur bei

Wilh Müäüchlen Muſik Export
Neuenrade Weſtf

Nicht idt gefallende Waare nehme zurück daher kein Riſiko

Otto Kaestner G Co
Jnhaber Otto Thetmann

Möbeltransport Verpackung Aufbewahrung

Halle a Lrauhausſtr 2426
o Das Maskengarderobe Gesehäft e
von C A Haedicke An der Univerſität 2

empfiehlt zu bevorſtehenden Maskenbällen
Hochelegante und saubere Costüme Dominos ete

für Herren und Damen in großer Auswahl

Hof Kalligraph Fix s

Schreib Lehr Methode
T Lehre unter Garantie einem Jeden auch schon im vorgerückten Alter

ohne jede Vorkenntnisse

Deutsch Latein Kopf und Rundschrift
tewer Einfache und doppelte Buchführung

Streng durchgeführtes System des Einzel Unterrichts
Anmeldungen und e täglieh

F Wehmer Kalligraph Gr Steinstr 18

100se 4 1 Mark e6 er e derieden
Porto u Liste200 von der

ga haben in Halle a S bei J Barck Co und Richard Schrödel

oKer Cacao
General Depot Schiffbauerdamm 16 Berlin NW

Mässiges Honorar

darunter imHaupt wertve
treffer von

Loose f 10 Mk sind zu Verwalt Lotterie en ulleiningen

Dachritzſtraße 2
50,000 Marſc Loose à I Marb

Zu haben in allen Lotteriegeschüf
ten u in den durch Plakate Kennt

lichen Verkaufsstollen

Gänzlicher Ausverkauf
von Winterſehuhen und Stiefeln

ſtelle ich ſämmtliche Schuhwaaren zu ſehr billigen Preiſen zum Ausverkauf
Es bietet ſich hiermit Gelegenheit uur gute erprobte Fabrikate ſehr preiswerth zu erwerben

S S Rosemow
Sochuhlagrer

Obere Ceipniserſtraße

h

Derb geräucherten

Landspock
a Pfd 65 Pfbei 2 Pfd nur 68 Pfg

Thür Hülze ſiocktfein

a Pfd nur 50 Pfg
Thür Cervelat Wurſt

a Pfd nur 1 Mk
Hochfeinste Salami

a Pfd 1,30 n 1,40 Mk
offerirt

H PFischer
Alter Markt l

x

Damen und Kinderkleider werden
in u außer dem Hauſe gutſitzend u billig
angefertigt Kl Sandberg 5 Hof III

Es ist Kaum cdenkhar vas man bei m

Milchtöpfo
Waſſerkeſſel 90 Pf
Waſſereimer 95 Pf

S Pfd reine Naturbutter 0 ſo
Rier

m D Tee Leipzigerſtr 32
Stand auf dem Wochenmarkte direkt hinter den Fleiſchern

un naiſſirfe Gescehirre
Heute eingetroffen großer Poſten nachſteh Gegenſtände in prima

Qualität ſowie mit kl Glaſurfehlern zu halben
nach Gewieht dadurch bedeutend billiger als Stück
Kochtöpfe v 50 Pf an Henkeltöpfe v 40 Pf an Waſchbecken 50 Pf
Raffeekannen v 50 Pf Bratpfannen v 40 Pf Taſſen Teller 20 u 25 Pf

Komplette Küchen Dinrichtungen und Ausgtattungen
jetzt zu außerordentlich Vinigen Preiſen

L Schwarz Gr Ulrichſtr 36

45 Pfg und 50 Pfg
haben kann

viel billiger als bei jeder anderen
Konkurrenz

Geiſtſtr 36

o

Nikolaiſtr 1

Preiſen Verkauf

Milchkocher affeetrichter 25 Pf
Kartoffeldämpfer ſchkuchenformen
Salz und Rlehlnäpfe etc etr

SSS

aecc2

9 t 9

Marca Italia
angenehmer Tischwein Fl 90 5

bei 12 Fl à 85

Gebr Zorn
Grossherzogl Sächs Hotlieferant

r ren a r
Uhrkettenze in großer Aus

R wahl zu billigſten Preiſen
MRegnlatoren von 13 an
M gold Dam Remont 25

S Herren Rem Uhr 9
Wecker von

3 Jahre reelle ſchriftl Garautie
Reparatureu billigſt unt Garantie
Reinigen einer Taſchenuhr 4 50

Erſatztheile billigſt
Rathenower Brillen u Klemmer

zu Fabrikpreiſen
B Radecke Ahrmacher

Steinweg 56 n Franckeplatz

Große Geldverlooſungen
Hanpttreſfer 300 000 240 000

S 165000 2 150 000 120000
60900 etr eir t
Keine Nieten W SS So viel Looſe ſo viel Treffer s

S Jeden Monat eine Ziehung
es Jeder Spieler zahlt 12 mal und O
o macht 12 Treffer Ss Nächſte Ziehung 1 Februar S
S Betheiligungsſcheine auch Nachn

pro Monat 5 Mark 3
S Porto 305 Aufträge umgeh erbeten

Bankagentur F egehaupt3 Liegnitz Breslauerſtr 3I

S ao h

e von podvg a an

W Gesetzlich erlaubt

W Preusser
Uhrmacher

Rathhausſtraße 12
S Enmpfehle mein großes

Lager aller Gattungen
S Uhren HilligſtePreiſe Reelle Garantie

Reparaturen an
und Muſikwerken ſchnell

ſorgfältig und billig
Bureau für Rechtssgachen

von Carl Obtt
früherer Rechtsanwaltsbureau Vorſteher

Halle Dachritzſtraße II
Klagen deren Entgegnungen Teſtamente

Kaufverträge Zahlungsbefehle u dergl
werden ſachgemäß beſorgt

Fenchelhonig
ſogenannter Feuchelhonig Extrakt

Adler Anotheke Geiſtſtraße 15
H Dunkel

Uhren

Uur Carl Koch s Rährzwirbach
kommt ſeiner Zuſammenſetzung und Wirkung

nach der Muttermilch gleich
V Nur Carl Koch s NährzwiebackI wirkt ernährend und gedeihlich
J Nur Carl Koch s Nährzwieback

M macht alle Verdauungsſtörungen unmöglich man
9 gebe den Kindern daher wenn ſie gedeihen

M ſollen Carl Koch s Nährzwieback Der
W ſelbe beſitzt den höchſten Nährwerth befördert

Bonn D die Körperzunahme ſtärkt den Knochenbau und
De iſt geeignet das Kind vor den Folgen fehler

S hbafter Ernährung als Skrophuloſe Drüſen
v h Darmkatarrhe Rhachitis Knochenkraukheiten

u ſ w zu ſchützen In Packeten und Düten
zu 10 20 30 und 60 inCari Koeh s Fabrik hyglen wer Nährmittel Herrenſtraße 1

ſowie in allen beſſeren Drogen und Colonialwaarenhandſungen

Kein Husten mehr
Bei Huſten Hals und Bruſtleiden Verſchleimnng und Athemnoth

ſind die in jedem deutſchen Haushalt bekannten ärztlich empfohlenen

Capl Koch ſchen Zwiebelbonbons
das bewährteſte und beſte Genußmittel

Jn Beuteln zu 30 und 50 Pfg bei Carl Koch Herrenſtraße 1 in
den Apotheken ſowie in den Verkaufſtellen meiner Nährzwiebäcke

d eJ e WS e S

g r

00200000000
Prima Stangenspargel

2 Pfund Dose 36 40 Stg enth 150 Pfg

Feine junge Erbsen
2 Pfund Dose 95 Pfg

Sr S RATelephon 414 Leipzigerstrasse 2

e
e
S

aus
Viel
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